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die ganzjährige Variante erweitert, wofür
sich der Ausschuss dann auch einstimmig
ausgesprochen hatte. Andere Möglichkei-
ten wären noch die Streichung für März
und April oder März bis Mai gewesen.
Das Geschäft laufe weiterhin schlep-

pend an, auf einenBoomwartemannoch,
warb Philipp Wünsch (IWA), selbst Gast-
ronom, um Zustimmung für die Vorlage.
„Jeder Euro zählt für die Betroffenen“.
Auch der Greizer Bürgermeister, Alexan-
der Schulze (parteilos), wünschte sich ein
möglichst einstimmiges Zeichen für die
Gastronomen und Händler der Innen-
stadt, das er dann auch bekam.
„Die Stadt hat nicht viele Möglichkei-

ten,dieHändlerzuentlasten“,meinteHol-
ger Steiniger (Linke), deswegen fände er es
gut, „wenn wir das jetzt machen.“ Man sei
„jederzeit bereit, alles zu tun, was wir als
Stadtrat tun können“, schloss sich Chris-
tian Tischner für die Fraktion CDU/Ge-
meinsam für Greiz an. So entschieden am
Ende auch alle Stadträte.
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Sondernutzungsgebühren
werden Händlern erlassen
Stadt will helfen, die Folgen der Corona-Krise abzufedern

Von Tobias Schubert

Greiz.DieGreizerHändler können zumin-
dest ein Stück weit aufatmen. Die Mitglie-
der desGreizer Stadtrates beschlossen auf
der jüngsten Sitzung am Mittwochabend
inderVogtlandhalle, ihnendieSondernut-
zungsgebühren zu erlassen und entschie-
den sich einstimmig für die weitreichends-
te Variante.

Idee kam aus der Verwaltung
Um die Umsatzeinbußen der Händler
durch die Folgen der Corona-Auflagen zu-
mindest ein wenig abzufedern, wurde sich
entschieden, ihnen die Sondernutzungs-
gebühren bis zum Ende des Jahres 2020
komplett zuerlassen.LautVorlage rechnet
die Stadt dadurch mit Einnahmeverlusten
von rund 8200 Euro.
Die Idee dazu war aus der Stadtverwal-

tung gekommen, die Interessengemein-
schaft fürWirtschaft undArbeit (IWA)hat-
te sie im Haupt- und Finanzausschuss um

Mit Töpfeschlagen, leeren Stühlen und einer gedeckten aber leeren Tafel machten die
Greizer Gastronomen während ihrer Schließung auf ihre Notlage aufmerksam.
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15 mal fünf Meter groß ist das Banner, das nun am Marstall des Unteren Schlosses prangt. Es ist nicht zu übersehen. Auf dem Banner geben (von links): Hanna
Jalowski mit Lächle, Bürgermeister Alexander Schulze mit Bewege etwas!, Saba Oraij mit Sei glücklich!, Florian Meckler mit Glaube! Hoffe! Liebe!, Pauliene
Vetter mit Lebe deinen Weg! und Raphael Seidel mit Zeig Gesicht! ihr Statement ab. Auf dem Hubwagen des Bauhofes stehen Hannah Disse (Mitte) und Clara
Kraus, die ebenfalls auf Fahnen zu sehen sind und Bauhofmitarbeiter Toni Karl. FOTO: TINA PUFF

Greizer Jugend setzt ein Zeichen
Die Aktion soll motivieren, Mundschutz zum Schutz anderer Menschen weiter zu tragen

Von Tina Puff

Greiz. Sei fair! Lebe deinen Weg!
Lächle! sind drei von über 50 Ver-
lautbarungen, die seit Ende dieser
Woche, auf den von überwiegend
Jugendlichen selbstkreierten Mas-
ken zu lesen sind. JedeMaske ist ein
Unikat, hat ihr eigenes Statement
undeineigenesStoffmuster –ausge-
sucht vom künftigen Besitzer. Ge-
näht hat den Mundschutz Pauliene
Vetter, gut drei Tage hat sie dafür be-
nötigt. Pauliene gehört zu den Mit-
begründern der Aktion. Sie ist Mit-
glied im Kreisjugendforum des
Landkreises und bei der Evangeli-
schen JugendGreiz. Gut einMonat
habe es gedauert, bis die Idee reali-

siert war, sagt sie. Die Jugendlichen
des Kreisjugendforums und der
Evangelischen Gemeinde haben
das Projekt „Mach’s wie...“ ins Le-
ben gerufen, umMenschen aus und
um Greiz zu sensibilisieren. Die Ju-
gendlichen wollen trotz des Mund-
Nasen-Schutzes ein klares Be-
kenntnis zu gesellschaftlichen und
demokratischen Werten abgeben.
Für sie eine Notwendigkeit in der
jetzigen Zeit. „Den Mädchen und
Jungen ist aufgefallen, dass in der
letzten Zeit von Corona, gesell-
schaftliche Werte, wie der Schutz
von Gesundheit und Leben sowie
demokratischeWerte indenHinter-
grund gerückt sind – hinter Unver-
ständnis, Meinungsmache bis hin

zuVerschwörungstheorien“, erklärt
Christian Mende, Kreisreferent des
Evangelisch-Lutherischen Kirchen-
kreises Greiz, das Ansinnen.
Mit Bannern und Fahnen ma-

chen sie nun an mehreren Standor-
ten in der Stadt auf das Projekt auf-
merksam. Sie sind groß, bunt, an-
sprechend – einfach nicht zu über-
sehen.Auf demgrößtenBanner, am
Marstall, ist auch Bürgermeister
Alexander Schulze (parteilos) ver-
treten. „Es ist eine gute Aktion. Ich
sehe es als eine Botschaft und jeder
Einzelne soll seinem eigenen Ziel
folgen“, so Schulze. Damit die Ak-
tion nicht nur in der Stadt und im
Landkreis bleibt, hat Laura Wisch,
Beauftragte des Kinder- und Ju-

gendpfarramtes der Evangelischen
Kirche Mitteldeutschland (EKM)
für den Bereich soziale Medien,
einen Instagram-Filter kreiert, der
auf Fotos und Profilbilder einen di-
gitalenMund-Nasen-Schutz legt. 25
verschiedene Modelle stehen der-
zeit zur Verfügung. Der Filter ist auf
Instagram zu finden unter machs
wie. In der Sache unterstützt wur-
den die Jugendlichen von der Stadt
Greiz, dem Stoff- und Kleidungsla-
den byMarleen, demUnternehmen
Bornemann-Etiketten, Wertarbeit
und vom Kinder- und Jugendpfarr-
amt derEKM.Finanziertwurde das
Programm durch das Bundespro-
gramm „Demokratie leben!“ und
dasLandesprogramm„denkbunt“.

Norman Börner
n.boerner@otz.de 01523/1049995

WOCHENENDDIENST

Verein fürs
Radeln wird
gegründet

Bewegung kommt in
Greizer Vereinsszene

Greiz. In die Greizer Vereinsszene
kommt Bewegung. Am Sonnabend
gründen Radsporbegeisterte den
Verein „Radsportfreunde Greiz“.

Dazu berichtete der ehemalige
Radrennfahrer und Inhaber von
„Kollas Rad Check“ Hannes Kolla-
scheck: „ Mit der Idee der Grün-
dung dieses Vereins beschäftige ich
mich schon länger. Jetzt habe ichge-
nug Interessenten gefunden. Nun
können wir starten.“ Ein Vereins-
heim ist auch gefunden. Der Grei-
zer Unternehmer JensGeißler stellt
in der Friedhofstraße 5 ebenerdig
Räume zur Verfügung. „Wir verste-
henunsnicht alsKonkurrenzzuan-
deren Greizer Vereinen“, ergänzte
Andrea Mucke, die auch bei der
Gründung aktiv ist. „Unser Haupt-
augenmerk liegt auf der gemeinsa-
men sportlichen Freizeitbeschäfti-
gung für alle Alters- und Bevölke-
rungsgruppen und Spaß. Wir wol-
len auch Ansprechpartner für Rad-
ler werden, die Greiz als Tagesziel
oder Startpunkt einer Etappe wäh-
len.“ Alle künftigen Mitglieder sind
ehrenamtlich tätig. Mittlerweile ist
der Verein auch auf Facebook zu
finden und hat am ersten Tag mehr
als 60 Likes bekommen. Eine Web-
seite ist in Vorbereitung und soll
demnächst online gehen. Wer Inte-
resse hat, am 20. Juni Gründungs-
mitglied des neuen Vereins zu wer-
den, wird gebeten, sich unter E-
Mail: info@radsportfreunde-
greiz.de anzumelden. Aufgrund der
vorherrschendenBedingungendür-
fen nur maximal 30 Personen wäh-
rend der Gründung anwesend sein.
red

Wenndie älterenBürgerEnde
des vergangenen Jahres

stöhnten,weil nun einSchaltjahr
bevorsteht, das laut ihrenErfahrun-
gennichtsGutes erahnen lässt,
dannhabenwir es noch einfach als
Redensart hingenommen.
Dass dieseVorahnungmit einer

solchenHeftigkeitWirklichkeit
wird, hat kaumeiner erahnenkön-
nen.

Der kleineVirus,mit demNa-
menCoronaCovid19hat eine sol-
cheMacht, dass er einfach furchter-
regend ist.Geschäfte schließen,
weil dieMenschenweniger einkau-
fen gehen, die FirmenmüssenMit-
arbeiter entlassen, ganz zu schwei-
gen vonNeueinstellungen,weil ih-
nenAufträgeweggebrochen sind.
Selbst zukünftigeAuszubildende
müssenum ihrenAusbildungsver-
trag bangenunddas, obwohlwir
vorMonatenLehrlingehänderin-
gend gesucht haben.
GanzeBranchenwissennicht,

wie sieweiter existieren sollenund
dahelfen auchdie vonderBundes-
regierungbereitgestellten finanziel-
lenHilfennicht, denndie haben
Klauseln, so dass sie von etlichen
Betroffenennicht inAnspruch ge-
nommenwerdenkönnen.

DieKommunenmüssennicht
nur jetzt, sondern auch indenkom-
menden Jahren,wohl jedenCent
gleichmehrmals umdrehen.Dadie
Steuern imTiefflug sind.
Da sindLichtblicke,wie derRa-

sensprenger der FirmaMetallgieße-
rei Brückner oder dasRichtfest für
das generationsübergreifende
Wohnenander „AltenGlasschlei-
ferei“ inZeulenroda, einfachnur
Balsam für die Seele.DerGreizer
MedizinerUweReuter aus derKli-
nik imLeben, der zudenTop-Medi-
zinerndesLandes zählt undander
Forschung zumVirus beteiligt ist,
sind schöneDetails. Ebenso auch,
die feineAttraktion in der Stadt
Greiz, dieBesucher undEinheimi-
sche jetzt dankdesReiseunterneh-
mensZölle einlädt durchdie Stadt
mit der Tsch-Tschu-Bahn zu fahren,
lassendieHoffnung aufkeimen für
einenLichtblick.Wennhier die
umtriebigenStadtführer aufsprin-
gen, dann ist das doch ein ganz gro-
ßerGewinnund so zeigenwir dem
Coronavirus einfachdie kalte
Schulter.

MEINE WOCHE
Heidi Henze über
das vermaledeite
Schaltjahr

Willkommene
Lichtblicke
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Meike und Genja Fehr,
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